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GMS - Schweizerische

Gesellschaft

fur militarhistorische

Studienreisen

Hans Hartmann

ASMZ: Dr. Hans R. Herdener — als
Vizeprdsident der GMS weilten Sie
kiirzlich in Flandern. Welches war der
Zweck Ihrer Reise?

Dr. Hans R. Herdener: Eine der 16
diesjahrigen Studienreisen befasste
sich mit den 4 Flandernschlachten des
Ersten Weltkrieges. Die Gruppe be-
stand aus 4 Damen und 28 Herren,
welche sich an Ort und Stelle iiber das
damalige Geschehen orientieren lies-
sen.

ASMZ: Welches war die Veranlas-
sung zur Griindung der GM'S und worin
besteht die heutige Zielsetzung?

Dr. Hans R.Herdener: Im Jahre

| 1979 organisierte ein Reisebiiro unter
| anderem zwei militirhistorische Stu-

dienreisen mit einer grossen Teilneh-
merzahl. Gestiitzt auf die positiven
Ausserungen der Teilnehmer konzi-

| pierten die Herren Dr. W.Liiem und
| Prof. Dr. W. Schaufelberger die Statu-
| ten der heutigen GMS.

Die GMS strebt an, dltere und jiin-
gere Vergangenheit miteinander in
Beziehung zu setzen, neueste Ent-
wicklungen zu verstehen, diejenigen
der Zukunft abzuschitzen und damit
einen Beitrag an Militargeschichte,
Sicherheitspolitik und Konfliktfor-
schung zu leisten.

Oberst i Gst Hans Hartmann,

Kdt Inf Uem Schulen Freiburg,

Kdt Inf Schulen Liestal,

Kdt Inf OS Bern;

Chef Sektion ausserdienstliche
Tiitigkeit beim Stab der

Gruppe fiir Ausbildung (1982-1990).

Es geht keineswegs darum,
Schlachtfeldtourismus zu betreiben,
sondern Zusammenhinge aufzuzei-
gen, um damit Abldufe und Bedeu-
tung militdrischer Konflikte besser
kennenzulernen.

ASMZ: Welche Themen werden be-
vorzugt bearbeitet?

Dr. Hans R. Herdener: Im Mittel-
punkt des Interesses stehen militdri-
sche Konflikte aus weiter zuriicklie-

Erkundung als aufriittelndes Erlebnis: Hartmannsweilerkopf

Der Milizgedanke ist aus der Ge-
schichte herausgewachsen und tief
verankert. Die ASMZ stellt einige be-
sonders interessante Gesellschaften

VOr.

gender und aus jiingerer und jiingster
Vergangenheit. Deren historische und
aktuelle Bedeutung fiir Mensch und
Gesellschaft und die damit verbunde-
nen politischen, wirtschaftlichen, so-
zialen, kulturellen und technischen
Entwicklungen sind die Themen der
GMS. Im Jahresprogramm finden sich
auch Themen aus der Schweizer Ge-
schichte.

ASMZ: Offensichtlich liegt das
Schwergewicht auf den Studienreisen?

Dr. Hans R. Herdener: Dies ist ab-
solut richtig. Mit fachlich ausgewiese-
nen Experten werden wissenschaftlich
dokumentierte Reisen durchgefiihrt.
An Ort werden Geschehnisse und Ab-
laufe mittels Geldndebegehungen,
Referaten und Museumsbesuchen
nachvollzogen und analysiert. Die
kulturgeschichtlichen = Dimensionen
werden jeweils ebenfalls miteinbezo-
gen.

Die Gelegenheit zwischenmensch-
licher Begegnungen aller Grade und
Truppengattungen und das gemeinsa-
me Erleben werden besonders ge-
pflegt.

ASMZ: Wem steht die Mitglied-
schaft zur GMS offen und wer beteiligt
sich vor allem an diesen Reisen?
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Dr. Hans R.Herdener: Die Mit-
gliedschaft steht allen interessierten
Damen und Herren offen. Die besten
Voraussetzungen fiir einen Beitritt
sind neben dem Interesse an den Zie-
len der GMS die Freude am Reisen.
Der Mitgliederbeitrag betrégt Fr. 50.—.
Jugendliche und Studenten bis Alter
25 bezahlen einen sehr bescheidenen
Jahresbeitrag von Fr.10.—. Zudem
sicht das Jahresprogramm jeweils bis
zu einem Drittel Tagesexkursionen in
der Schweiz und in den Nahbereich
der Nachbarldnder vor. Es beteiligen
sich deshalb alle Alters- und Gradstu-
fen an unseren Reisen. Auch Nicht-
mitglieder sind willkommen.

Die GMS-Mitglieder konnen zu re-
duzierten Preisen an den Reisen teil-
nehmen und erhalten die Informa-
tionsbulletins und die jéhrlichen Pu-
blikationen kostenlos zugestelit.

ASMZ: Konnen Sie uns iiber das zu-
kiinftige Programm der GMS infor-
mieren?

Dr. Hans R. Herdener: Das Reise-
programm 1992 umfasst insgesamt 18

Reisen, wovon 5 Inlandexkursionen
vorgesehen sind. Darunter fillt die
Fortsetzung des Zyklus der Begehung
unserer Landesgrenze mit der Dar-
stellung bedeutsamer Ereignisse in
den betreffenden Raumen. Ein weite-
rer Zyklus befasst sich mit den euro-
péischen Militar-Museen und wird in
Wien weitergefithrt. Erstmals erfolgt
eine Studienreise nach Polen (fiir 1993
ist eine solche in die Tschechoslowakei
geplant). Sobald die notwendige In-
frastruktur es erlaubt, werden Reisen
in die anderen osteuropdischen Lén-
der, in die UdSSR und nach Nordafri-
ka folgen. Reisen in die USA (Unab-
hiangigkeits- und Sezessionskrieg)
werden bereits seit 4 Jahren angebo-
ten.

ASMZ: Vom 19. bis 24. August 1991
findet an der ETH Ziirich das XVIII.
Kolloquium der Internationalen Kom-
mission fiir Militdrgeschichte (CIHM)
statt. Diese Kommission fiihrt jedes
Jahr eine bis zwei solcher Veranstaltun-
gen durch, welche jeweils von der natio-
nalen Kommission — in unserem Land
ist dies die schweizerische Vereinigung
fiir  Militdrgeschichte und Militdr-
wissenschaft — organisiert wird.

Dr. Hans R. Herdener: Die GMS
unterhilt freundschaftliche Bezie-
hungen zu dieser Vereinigung und ist
an ihrer Arbeit sehr interessiert.

ASMZ: Kann sich die GMS jeglicher
politischer Stellungnahmen enthalten?

Dr. Hans R. Herdener: Der Verein
ist parteipolitisch und konfessionell
unabhingig und neutral. Zu unseren
Anliegen gehoren aber auch eine ideell
und materiell zeitgemésse Schweizer
Armee sowie ein sinnvolles Fortbeste-
hen der schweizerischen Unabhingig-
keit. Aus diesem Grunde haben wir
uns gegen die Armee-Abschaffungs-
inititative eingesetzt und werden uns
bei Bedarf auch zu weiteren aktuellen
Themen zu dussern wissen.

ASMZ: Wo konnen weitere Infor-
mationen iiber Zweck und Ziel der
GMS oder iiber die publizierte Schrif-
tenreihe eingeholt werden?

Dr. Hans R. Herdener: Die GMS
unterhélt ein eigenes Sekretariat.

Die Adresse lautet:

GMS, Postfach 590, 8021 Ziirich,

Telefon 01 461 05 04. 7]

TIhr Fachhindler

verrit lhnen gerne mehr.

3'490.-

Noch ldngere
Sprechdauer

Das neue HotLine Handheld ermog-
licht ganze 2 Stunden Sprechdau-

GPS-Satelliten-Navigation

B T

er oder bleibt volle 69 Stunden
auf Empfang. Zudem verfiigt

MAYER TELEKOM AG
8604 Volketswil Industriestrosse 27 01-94511 22

GPS-Satelliten-Empfanger stellen zweiffelos die Naviga-
tionsgerate der Zukunft dar. Der TransPak GPS von Trimble
Navigation ist das erste tragbare 3-Kanal Satelliten-Naviga-
tionsgerat mit voll integrierter Empfangsantenne. Der Trans Pak
GPS ist die "Zivil*-Version des im Golfkrieg erfolgreich er-
probten 2-Kanal TrimPak , welcher in Panzern der US-Army
installiert ist! Je nach der gewahlten Betriebsart "Land",
*See" oder "Luft* wird die Position (in Koordinaten,Grad-
Min.-Sek.), die Hohe, die Peilung und Entfernung (in Meilen
oder Metern), die Kursabweichung, die Geschwindigkeit, die
voraussichtliche Ankunftszeit am Zielpunkt etc. angezeigt.
Die 3-Kanal-Auslegung des Gerates erlaubt eine sehr schnel-
le Geschwindigkeitsmessung und garantiert ebenso eine ra-
sche Zielerfassung der Satelliten. Jede Sekunde eine neue
exakte Positionsberechnung; Speicherkapazitat fur 99 Weg-
punkte (Koordinaten); Stromversorgung: 8 x 1,5Volt AA-
Batterien; Gewicht: 1,6kg; sehr robustes Nylon-Gehause;
Lieferumfang: Gerat, 12V-DC-Adapter, Tragtasche, Manual.

Sintrade AG

Grossmunsterplatz 6, 8001 Zurich-City
Telefon: 01-262 52 66./ Fax: 01-262 06 95




	GMS-Schweizerische Gesellschaft für militärhistorische Studienreisen

